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Neue Erdgas-Hochdruckleitung
Energieversorgung Alzenau investiert in Versorgungssicherheit 
Alzenau. Im Auftrag der Energieversorgung Alzenau (EVA) haben Bauarbeiter im nordwestlichen Bereich der Kernstadt vor einigen Tagen mit dem Verlegen einer neuen Erdgas-Hochdruckleitung begonnen. Sie soll die langfristige Versorgung mit Erdgas insbesondere im  Industriegebiet Nord sicherstellen und optimieren. 

Die rund 2.000 Meter lange Trasse der Hochdruckleitung verläuft vom Ende der Prischoßstraße entlang der Westumgehung, an der Polizei-Inspektion vorbei bis zur Siemensstraße. Weil auf diesem Weg auch die Kahl und die Schienen der Kahlgrundverkehrs GmbH zu unterqueren sind, kommt bei den Bauarbeiten das Bohrspülverfahren zum Einsatz, erklärt EVA-Mitarbeiter Leonhard Schultes. Die entsprechende Tiefbautechnik – eine spezielle Bohrvorrichtung, die mittels Wasser einen Kanal durch die Erde „spült“ – arbeitet ausschließlich unterirdisch und beschleunigt erheblich den Verbau. Die EVA ist daher zuversichtlich, dass die Bauarbeiten voraussichtlich bis Ende Mai abgeschlossen sein werden. Das Leitungsnetz des Energieversorgers umfasst dann rund 142 Kilometer Mitteldruckleitungen und 3,8 Kilometer Hochdruckleitungen.
Die Ausführung der Bauarbeiten übernimmt die Karl Krumpholz GmbH. Das Unternehmen ist in Alzenau durch den Ausbau der Kaiser-Ruprecht-Straße und der Hanauer Straße im Zuge der Neugestaltung der Stadtmitte bekannt.
Insgesamt investiert die EVA eine erhebliche Summe in die Versorgungssicherheit des Industriegebiets – und sorgt damit gleichzeitig für die Zukunft vor. Denn neben der Erdgasleitung  wird auch ein Leerrohr verlegt, in das später ein Glasfaserkabel gezogen werden kann. 

